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7. Montag 12. Januar 1880. 
pur, 2 Poſen, 12. Januar 1880. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Berlin, den ra 1 ale Ro gen, ohne Handel. Gek. re Str. ehe ige —.— 
. 2. Janu — 8 5 . 1 
En es En matt 2 15 0 Sec Br. 55 9 EN peter 1, „Bin — Januar 5 per Januar = Februar 0 per 
0 235 501237 —J loko —.— 2 
mi Juni 235 50837 — Januar 90 80 60 30 over Bing nn N klare 255 89 — debe d 595 50 
oggen matter Yanuar- Februar 59 80 60 30 per April - Mai 60,30 Mark. Loko Spiritus 
Januar⸗ Febr. 171 5072 50 April⸗Mai 61 60 61 10 ohne Ka. 
5 in — u = ir der — 61 80 62 ka der ee tage 
5 oſen n nuar } 
Nüböl flau April⸗Mai 150 50,151 — " feine 2. 5 mittl. W. 1 W. 
Auril⸗ Mai 55 70 56 — Kündig. für Roggen 100 „ 0 Weizen 10 M. 80 Pf. 10 M. — Pf. 9 0 Pf. 
Mai⸗Juni 56 20 56 40 Kündig. Spiritus 40000 50000 [Roggen 5 S 0 = 
Fake Fr PER DR 2 5 2 Er 2 
Murticc⸗Poſen c A 31 00 31 10 | RufBod-Rr. Pidb 7890| 7875 VVV 
do. Stamm⸗Prior. 99 — 99 — Poln proz. Pfandbr. 63 90 110 90 Erbſen( Futter e 
Köln Maden f 143 40143 — Roi. Provinz.⸗B.⸗A. 110 — 1110 — Zupinen (gel a a F 250 
Ahemiſche E. A. 152 151 99 | Kowirthſchſt (B. A. (2 50 En : Can 4 „ 3 „90 „ 80 
Pberſchle iſche C. A. 173 80.173 60 | Bo. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 152 —15 675 Die Markikommiffon, 
Neger. re lc 00 V Komm nd.⸗A. 188 29 180 75 
eſterr berrente 61 00 61 6 i ommand.⸗A. 25186 75 „sta 
e si 60 88 80 Jen t 127 5012550 Produkten -Börfe. 
l. 1877 88 60 88 80 oſen. 4 pr. Pfandbr Bromberg, 10. Januar. N . 95 B. Zippert.) 
Ruff. Orientanl.1877 59 25 59 60 a Wetter: edeckt, morgens — 0,3 
Nachbörſe: Franzoſen 470,50 Kredit 511.50 Lombarden 145.—. Wa geringer Geſchäft feſter 9 170—215 M. feinſter 
——ů—— er Notiz 
Galizier Eiſenb. 110 110 251 Rumänier 3 40 0 44 25] Roggen: unverändert, 150—157 Mark, feiner etwas höher bezahlt. 
ih. 93 75 93 75 Ruffiiche Banknoten 211 30.211 50 afer: unverändert, 125142 Mark. 
ee Pfandbriefe 98 30 98 25 Ruff. Engl.Anl 1871 86 10 86 25 erſte: großes Angebot vernachläſſigt 140—156 M., feine Brau⸗ 
oſenerRentenbriefe 98 25 98 25 do. Prüm. Anl. 1866 149 — 149 —| waare 578 
err Banknoten 172 801173 10 . Liquid.⸗Pfdbr. 56 — 56 40] Erbſen: ohne Handel. 
eſterr. Goldrente 71 60 71 50 Oeſterr. ey . . 513 —1517 — Obige Preiſe en von hieſigen Getreidehändlern per 1000 
1860er Looſe . . 126 10,126 50 Staatsbahn. 471 — 473 50 Kilo gezahlt. 
—— nen 80 40 80 40 Lombarden .. . 145 — 145 50] Spiritus: 57, 70 Mark ver 10,000 Liter pCt, von unſeren Deſtilla⸗ 
erik. 5 fund: Anl. 101 251101 10] Fondsſt. ruhig N teuren und Spritfabrikanten bezahlt. Ei 
Breslau, 10. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Wegen ee . Sans re . v. Kleeſaat, rothe, ſtill ordinär 26 — 30. mittel 32—38, 
— —— — | April-Mai 56 — 1 50 fein 43—49, hochfein 52—55. 
üble 230 50 32: 50 Shiriims niedriger ae Klee geinn aden 0 e mittel 50—53, fein 
ai⸗Juni 5 = 5 60 —160—68 zu 
® Roggen: (per fd.) feſt, Ge. — Zentner, Ab: 
agen medriger — Nau ER = 25 De gelaufen, Ve Te Fehr Be 3 169,00 a r Mir ane 
5 Inh: 612 5 ruar 1 e ruar⸗März —.—, ärz = Apri 
Srüp — a Bee 0 Ger April-Mai 175,50—-176 bez, ver Mai⸗ Juni 177.00 Gd. 
Nüböl matt Petroleum —, per Mint Juli — 
anuar - 54 50) 54 75 Januar 8% 8 25 N eigen: per Januar 218 Br. per April⸗Mai 229 Br. per Mai⸗ 
uni — 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach 5 N 5 d Polizei⸗Direktion“ Hafer: Gek. — Ctr. per Januar 136 Gd. per Januar-⸗Februar 
2 Poſen, Ic: 12, Sam —,— per April: Mai 148 Br. 
Raps: per Januar 232 Br. 230 Gd. 
Gegenſtand Rübol: unverändert Gek. —.— Zentner, Loko 56,00 Br. per 
Dochſſer Januar 54.50 Br. per Januar⸗ Februar 54,50 Br. ver Februar- März 
Weizen niedrigster 54,50 Br. per ärz April —.— per April Mai 55 Br. 54,50 Gd. 


per Mai⸗Juni 55,50 Br. per September: Oktober 58 Br. 57,50 Gd. 
etroleum: per 100 Klgr. loko und per Januar 29,— Br. 
piritus: matter, Gef. 15,000 Liter Loko — per 8 90 0 60,30 
bez., per ang ür 60.30 Dar ver Gebt RE ER 6 N Gd. Jun 
April ⸗Mai 62,5 Au Juni⸗ 
Juli, m: Br. = Falk iguſt 96480 . 55 GAuguſt N 


64,50 
Gi: Schleſiſche Vereinsmarke auf Lieferung 20,10 —15 bezahlt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Rindfl. v. d. re SE 
icht⸗ Keule = 401 1 20 1: 3 3 
n Guten |] 1 890 Jelegraphiſche Nachrichten. 
Heu Schweinefl. 7 201 — 90] 105 g N 
Erbſen S Hammelfl. JS] 120 — 800 1— Wien, 10. Januar. In dem ungariſchen Dele— 
Linſen * — Jalbfleiſch — 201 — 800 1—/|gations - Ausſchuſſe für die auswärtigen 
Bohnen, )E EI eos > 4 210 Angelegenhetten interpellirten heute bie Delegirten 
Kari Mer ne Szylagyi und Karman den Miniſter des 
Aeußeren, Baron Haymerle, über die Verhand⸗ 
Börſe zu Poſen. lungen mit Serbien betreffs des Handels⸗Ver⸗ 
2 Poſen, 12. Januar 1880. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. tr a ge s und der Eiſenbahn-Anſchlüſſe. 
Roggen ohne Handel. In ſeiner Erwiderung betonte der Miniſter zu unächſt, daß bezüglich 
Spiritus ſeſt, Geld. —.— dun, Kundigungspr. — dieſer e zwiſchen den beiderſeitigen Sanbeßregierungen und 
per Januar 582 g;. Gd. der Februar 5 55. der gemeinſamen Regierung ein vollkommenes Einperſtändniß beſtehe, 
per 5 März, 59,2 bz. Br. per April 5 59.9 bz. Gd. > Mai und gab hierauf eine geſchichtliche Darſtellung der Orientbahnfrage bis 
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ug: Abſchluſſe der ee = ſerbiſchen Eiſenbahnkonvention vom aber darin überein, daß die volkswirthſchaftlichen Beziehun⸗ 
Juli 1878. Der Graf Andraſſy und der ſerbiſche Miniſterpräſident gen den innigen politiſchen Beziehungen beider Länder entſprechen 
Riſtic, erklärte der Miniſter, wären ſeiner Zeit ſehr bald zu der Ueber⸗ ..., Di ee end und een Aae 
zeugung gelangt, daß eine erfolgreiche Löſung der Frage vor der voll⸗ müſſen. Die zwiſchen eutſchland un anderen Staater 
kommenen Ordnung der neuen Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel] reſp. Oeſterreich und anderen Staaten beſtehenden Verträge bildeten 
unmöglich ſei. Was die Verhandlungen mit dem ſerbiſchen Miniſter Schwierigkeiten für den neuen deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrag. Bei 
enen t ee Kern ſo eig a a der Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck und des Grafen 
in einem umfaſſenden Elaborate niedergelegt. ie Note Riſtic' Re Bir AH f 
dem Anfange Oktober v. FJ. habe Sm N den Werth dieſer Andraſſy ſei aber ſoviel feſtgeſetzt, daß, welches immer der Erfe 
Vereinbarungen möglichſt zu devaluiren und denſelben nur den Cha⸗ der Spezialberathung ſei, beiderſeits Alles vermieden werden müf 
rakter vorläufiger Beſprechungen beizumeſſen, indem in derſelben gel⸗ was im Entfernteſten den Anſchein eines Zollkriegs haben kön; 
tend gemacht wurde, daß zu den Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich Es werde demnächſt in Wien eine Zoll- und Handelskonfere. 
und Serbien auch die Pforte und Bulgarien beigezogen werden trete 75 8585 in Berlin ftattii d den Verband 
müßten. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung habe dieſe Anſchauung zuſammentreten, um dun meme en ſtattfindenden Verhand- 
in ihrer Note vom 29. Oktober an ihren Geſandten in Serbien, den lungen endgiltige Inſtruktionen feſtzuſtellen. Deut ſchland ſei er⸗ 
Grafen Herbert, entſchieden widerlegt und betont, daß Oeſterreich und ſucht, möglichſt poſitiv formulirte Forderungen vorher dem wie⸗ 
. Dereinltite Miner le 1 585 e 5 ner Kabinet mitzulheilen, damit die Forderungen von der Zoll! 
n. iſche? \ : inen 255 Et l Ku a 
Verſicherungen geantwortet. Am 15. November habe er, e und Handelskonſerenz bald mit in Betracht gezogen und die ber⸗ 
darauf abermals eine dringliche Note abgeſandt, welche diesmal eine liner Verhandlungen dann raſch beendigt würden. Hieraus 
denden e F 3 Niſtie 1 dur ſei zu erſehen, daß dem Abſchluſſe eines Tarifvertrages 
egeben, daß bei der Inbetrachtnahme des Berliner Vertrages und derſheſondere Schwierigkei a enſtänden. Fürst Bi 
Konvention vom Full 1878 die Berechtigung der öſterreichiſch⸗ ungari⸗ . e nn N 2 gr 87 0 
ſchen Auffaſſung thatſächlich nicht zu leugnen ſei. Er (Haymerle) babe rel 07 erl. ärte bei ſeiner Wiener 2 nweſenhei 7 ſeine Be trebungen 
darauf den ö ſterreichiſchen Geſandten, Grafen Herbert, angewieſen, ſo⸗ſſeien auf den Abſchluß eines ſolches Vertrags gerichtet. Baron 
fort nach Niſch zu gehen und ſich nicht von dort zu entfernen, Haymerle hofft, der Vertrag werde dem ungariſchen Exporte be⸗ 
e Ben SEN en Pe Ser HA deutende Vortheile bringen und die deutſche Regierung innerhalb 
Intereſſen nicht länger dulden könne, ſondern entſchloſſen ſein müſſe, der ihr vorgeſchriebenen Grenzen allen billigen Anforderungen 
ſeine vertragsmäßigen Rechte ihrem ganzen Umfange nach zur Geltung gerecht werden. 
u De — Zu 25 ſei A 8 . at 100 8 Graf Andraſſy trat ſehr warm für gute politiſche Be⸗ 
erpräfidenten Riſtie zu erſuchen, ſofort nach Neujahr einen Bevoll⸗ z 1 ? WERE! 
mächtigten nach Wien zu entſenden, welcher berechtigt ſei, die ſchwe⸗ 1 zu NEN, nn und Ber ber gie entgegen, | 
bende Frage definitiv zu ordnen. Der Minister tbeilte fodann ver- ſolche guten politiſchen Beziehungen könnten nur daun eine gün⸗ 
traulich eine Anzahl ſeither eingelangter Telegramme mit, nach welchenſſtige Beurtheilung finden, wenn die materiellen Intereſſen Un⸗ | 


der ſerbiſche Bevollmächtigte behufs Einleitung von Verhandlungen garns dadurch eine Beſſerung erführen. Die guten politiſchen 
demnächſt nach Wien kommen werde. Die verleſenen Telegramme Beziehungen zu Deutſchland ſeien ſchon an und für ſich eine 
fanden allſeitig ungetheilte Anerkennung. Szylagyi behält ſich vor, höchſt erfreuli 0 Erſchei 
auf dieſe Frage in öffentlicher Sitzung zurückzukommen. Der Sektionschef 90 hit erfreuliche Erſcheinung. ee 1 N 
im Minifterium des Auswärtigen, Freiherr von Schwegel, berichtete Baron Haymerle erklörte: kein Staatsmann könne — 
bierauf über den 5 der Angelegenheit betreffend poſitive Verſprechungen machen bezüglich ſolcher Dinge, die nicht 
ben Danbelsvertvag, unt Serbien, und Felten. Die Negierumg ale von ihm allein abhingen, aber Deutſchland gebe den beſten 


keinen Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Serbien, da ein ſolcher für ag; 3 5 45 4 
EB ment aa heilige jein würde, als der Standpunkt, Willen kund, den auch Oeſterreich Ungarn habe. Derſelbe führte 


welchen Oeſterreich⸗Ungarn im Sinne des Berliner Vertrages einnehme. bereits zu poſitiven Reſultaten, welche er aber am Vorabend der 
x Soleinigung i een ee von We nn Unterhandlungen nicht mittheilen könne. — Der Ausſchuß nahm 
als von Serbien nicht für vortheilhaft gehalten und habe man dieſeſ die Erklä Minifters 1 x fange 16 
Trace fallen gelaſſen. Im Laufe der Verhandlungen ſei die Regierung die Erklärungen des Miniſters im ganzen Umfange zur Ken utniß. 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß ein eee mit Serbien Madrid, 11. Januar. Der Senat und der Kongreß 
überhaupt nur chte werden könne, wenn die Eiſenbahnfrage haben eine Adreſſe an den König und die Königin votirt, in 
den Intereſſen Veſterreichs Ungarns entſprechend gelöſt ſei. Jum welcher dem Abſcheu Ausdruck gegeben wird, welchen das Attent“ 
Zwecke der nöthigen Vorbereitungen für die Verhandlungen habe mange di Mai ſtät ED llen -Vertr: ber N Work ößt l 

von Serbien die Einſendung der Tarife und der Jollgeſetze verlangt. gegen die Maſeſtäten allen Ver retern der Nation eingeflößt h 
— In Beantwortung weiterer Bemerkungen Szilagyi's erklärte Baron Gleichzeitig wird darin die Freude darüber ausgeſprochen, d 
Haymerle, Oeſterreich⸗Ungarn werde ſtets in der Lage fein, ſeine ver⸗ das für alle Spanier jo koſtbare Leben des Königs und d 
Die Ai geſicherten Nechte auch praktiſch zur Geltung zu bringen. Königin erhalten worden iſt. Die Adreſſe ſoll den Majeftäten 


2 ini 8 88. 5 re 2 
en de Männe wien Aan denn Aa aut durch eine aus Senatoren und Deputirten gebildete Kommiſſion 
In Erwiederung auf an ihn geſtellte Anfragen in Betreff überreicht werden, welcher ſich andere Deputirte und Senatoren 


der Befeſtigungen, deren Schleifung in dem Ber- anſchließen können. R - 
liner Vertrag feſtgeſetzt worden iſt, wies Baron Haymerle auf London, 11. Januar. Das Reuter'ſche Bureau meldet 
die großen Koften ſolcher Abtragungen hin, ſowie darauf, daß aus Konſtantinopel vom 11. : Lord Layard hatte heute eine ſehr 
in dem bulgariſchen Budget bereits eine gewiſſe Summe hierfürf befriedigende Audienz beim Sultan. Tewfik Paſcha wird nach 
eingeſtellt ſei. Auf eine Anfrage wegen der Lage der Muha⸗Chio geſchickt, die offiziellen Beziehungen werden unverzüglich 
medaner erklärte der Miniſter, die Regierung habe für dieſ wieder eröffnet. 
Muhamedaner Alles gethan, was eine fremde Regierung über⸗ Petersburg, 11. Januar. Das Budget pro 1880 wird 
haupt thun könne. In dem Budget Oſtrumeliens ſei bereits einſin dieſen Tagen ſchließlich feſtgeſtellt werden. Daſſelbe balanzirt 
Betrag für die Unterſtützung armer Muhamedaner angeſetzt. — in Einnahme und Ausgabe mit 666 Millionen Rubel. Die 
Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 8 Einnahmen find nach den normalmäßigen Durchſchnittserträgen 
ien, 12. Januar. In den auswärtigen Ausſchüſſen berechnet und gewähren, trotzdem die Ausgaben inkluſive der ein⸗ 
der ungariſchen Delegation erklärte Baron Ha y⸗ geſtellten Zinſen für die neuen Anleihen um etwa 38 Millionen 
merle, er ſei über den Zuſammenſtoß der Alba⸗ gegen 1879 geſtiegen ſind, eine vollſtändige Deckung dieſer. 
neſen mit den Montenegrinern ohne offizielle Unter den Mehrausgaben gegen 1879 nehmen die Zinszahlungen 
Kunde; die Lage ſei bedenklich, die Aufregung der Albaneſen für Staatsſchulden nach Abrechnung der Verminderung durch 
groß, die bosniſch⸗ herzegowiniſche Grenze jedoch von den Amortiſation früher kontrahirter Anleihen 15 Millionen mehr 
Kämpfenden ſo entfernt, daß feine Sicherungsmaßregeln erforder⸗als im Vorfahre in Anſpruch; ebenſo Krieg und Marine 11 
lich wären. . Millionen mehr, ferner Inneres wegen Polizeiverſtärkung 2 Mill. 
Wien, 12. Januar. [Sitzung des äußerenſmehr. Die Mehreinnahmen ergeben ſich hauptſächlich aus den 
Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation. Erträgniſſen der Acciſe, der Zölle, der Forſten und Eiſenbahn⸗ 
Dau interpellirt über den Stand des Tarifvertrags mitſrückzahlungen und zwar im Betrage von 30 Millionen, während 
Deutſchland. Der Miniſter Haymerbe erklärt: Der Schu tzſweitere 7 Millionen Mehreinnahmen gegen das Vorjahr ſich auf 
der nationalen Arbeit ſei jetzt augenblicklichſverſchiedene Titel in kleineren Beträgen vertheilen. — Die vor⸗ 
in Europa „vorherrſchende Strömung“; dielgeftern aus der „Moskauer Zeitung“ telegraphirte Meldung von 
Beziehungen Oeſterreich Ungarns zu Deut ſch⸗ aufgefundenen Proklamationen ꝛc., vorgenommenen Verhaftungen, 
land dürften aber nicht ausſchließlich vom Geſichtspunkte derſiſt nicht richtig und darauf zurückzuführen, daß zwar Recherchen 
materiellen Intereſſen beurtheilt werden. Fürſt Bismarck undſſtattfanden, aber Verdächtiges nicht vorgefunden wurde. 
Graf Andraſſy trafen bei der Wiener Zuſammen⸗ Niſch, 11. Januar. Die Skupſchtina hat das Koloniſa⸗ 
kunft keine detaillirten Vereinbarungen, ſtimmten beideltionsgeſetz angenommen. 
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